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Hohen Neuendorf, den 9. März 2017 
 
Gemeinsamer Antrag der CDU- und der SPD-Fraktion 
Städtischen Mietwohnungsbau forcieren  
 
 
Antragstext 
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt die Stadtverwaltung, ein Konzept für den 
kommunalen Geschosswohnungsbau für bezahlbaren Wohnraum auf geeigneten Grundstü-
cken in Hohen Neuendorf zu erarbeiten. Hierbei sollen neben geeigneten kommunalen Grund-
stücken auch andere grundsätzlich geeignete Grundstücke betrachtet werden. Das mehrjähri-
ge Konzept soll auch Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit dem Landkreis Oberhavel und 
auch mit privaten Investoren aufzeigen und Eckdaten des Finanzbedarfs, der nachhaltigen Fi-
nanzierung und der Wirtschaftlichkeit enthalten. Hierzu sind unter anderem rechtzeitig die 
erforderlichen Gespräche mit dem Landkreis zu führen. In diesem Kontext soll auch die Grün-
dung einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft betrachtet werden. 
 
Begründung 
Unsere Stadt erfreut sich einer anhaltenden Beliebtheit. Die Zahl der Einwohner wächst wei-
terhin. Um die Entwicklung der Stadt zu gestalten und die Zukunftsfähigkeit zu sichern, haben 
sowohl die SPD als auch die CDU das Ziel, der jetzigen und der künftigen Bevölkerung mehr 
bezahlbare Mietwohnungen anzubieten, denn unterschiedliche Lebensphasen bedingen oft-
mals unterschiedliche Wohnbedarfe. Die kürzlich beschlossene Voruntersuchung für ein städ-
tebauliches Entwicklungsgebiet bildet einen ersten Schritt eines langfristigen Vorhabens. Die 
Stadt verfügt derzeit jedoch nur über ca. 130 kommunale Wohnungen, wobei die Struktur die-
ses Wohnbestands verbessert werden muss. Der aktuelle Bedarf ist jedoch deutlich größer. Um 
diesen Bedarf schneller decken zu können, soll untersucht werden, wo und in welcher Größen-
ordnung Mietwohnungen geschaffen werden können. Hierbei soll die Stadt maßgeblichen Ein-
fluss auf den Bau und die spätere Verwaltung der Wohnungen behalten. 
Da der Landkreis derzeit ebenfalls sehr aktiv neuen Wohnraum schafft und hierzu auch bereits 
mit anderen Kommunen zusammenarbeitet, soll untersucht werden, ob und in welcher Form 
der Landkreis bereit ist, mit der Stadt Hohen Neuendorf bei einem derartigen Vorhaben zu-
sammenzuarbeiten. Dies kann um eine Kooperation der Stadt mit privaten Investoren ergänzt 
werden. 
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